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werden die 6 geſpaltene Kolonekeie
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk

chluß der AnzeigenAnnahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläfſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

h

Halle Donnerstag den 9 September

Zeppelinangriff auf die City von London

Der Großfürſt Diktator kalt
geſtellt

Der Zar aller Reußen hat ſich z einer Tat aufgerafft
Er hat den bisher allmächtigen Diktator Nikolai Nikolaje
witſch ſeiner Macht entkleidet und ihn kaltgeſtellt Schon
daß ſich Zar Nikolaus an die Spitze ſeiner Armeen ſtellte
war auffällig da der Einſiedler von Zarskoje Selo niemals
Gelegenheit gehabt hat größere Truppenverbände zu lenken
e wohl auch ſelbſt kaum die ſtrategiſchen Fähigkeiten
zutrauen konnte die geſchlagenen und desorganiſierten

e Armeen zum Siege zu d Allein man konnte
zunächſt die Uebernahme des Oberbefehls durch den Zaren
für eine rein formelle halten bei der der Nimbus mit dem
in Rußland der Zarenname auf den gemeinen Mann ge
wirkt hat ausſchlaggebend war Man konnte annehmen
daß nur die ſuggeſtive Wirkung auf das Heer beabſichtigt
ſei und daß im übrigen trotzdem der Großfürſt die Macht
in ſeiner Hand behalten würde

Erſt die Enthebung des Gefürchteten vom Oberkom
mando und ſeine Verbannung nach dem Kaukaſus laſſen voll
die Tragweite der Vorgänge erkennen die ſich bei dem Kom
mandowechſel hinter den Kuliſſen abgeſpielt haben müſſen

Wohl gibt es auch noch eine andere Möglichkeit die die
Ernennung des Großfürſten zum Kommandierenden der
Kaukafus Armee erklären könnte Es wäre denkbar daß
man eingeſehen hat daß auf dem weſtruſſiſchen Kriegsſchau
Je ein ſiegreiches Vorgehen in abſehbarer Zeit völlig aus
geſchloſſen iſt daß man mit den zermürbten Weſtarmeen
nicht einmal imſtande r den weiteren Vormarſch der
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Heere aufzuhalten
und 77 man deshalb was noch an kampfkräftigen Truppen
vorhanden iſt unter dem Oberbefehl des Großfürſten zu
ſammenrafft um im Zuſammenwirken mit der engliſch
franzöſiſchen Dardanellen Armee und dem italieniſchen Ex
peditionskorps ſich nun auf die Türkei zu ſtürzen und dieſe
an den Dardanellen im Kaukaſus am Bosporus in Klein
aſien und an der perſiſchen Grenze zugleich anzugreifen um
e vor dem Winter einen Erfolg einen entſcheidenden

olg zu erzielen Zu einer ſolchen Aenderung des Feld
zugsplanes könnte auch die Erwägung führen daß eine kraft
volle Offenſive gegen die Türkei die Balkanſtaaten zur Teil
nahme am Kriege an der Seite des Vierverbandes veran
laſſen würde

Die Frage iſt nur ob heute noch ein ſolcher Kriegsplan
Ausſicht auf Erfolg hat und ob Rußland noch zu einer kraft
vollen Offenſive gegen die Türkei fähig iſt Die Chancen
dafür ſind zweifellos viel ſchlechter als bei Beginn des
ruſſiſch türkiſchen Krieges Der Mangel an Kriegsmaterial
hat in den letzten Monaten in Rußland ſicher nicht behoben
werden können ſondern fich trotz japaniſcher und amerika
niſcher Lieferungen noch verſtärkt und wenn in wenigen
Wochen erſt Archangelsk und Wladiwoſtok vom Eiſe
blockiert für die Schiffahrt geſperrt ſind dann wird die Er
gänzung des ruſſiſchen Kriegsmaterials nahezu unmöglich
gemacht während die Türkei die anfänglichen Schwierig
keiten überwunden hat und ihre Ausrüſtung von Tag zu
Tag e rengt

Auch ſonſt bietet die Kriegführung im Kaukaſus und
am Bosporus den Ruſſen nur geringe Chancen Jm Kau
kaſus hat die Türkei trotzdem dort Rußland nur mit
ſchwachen Kräften operierte geringe Fortſchritte gemacht
Das lag aber nicht an einer Geringwertigkeit der türkiſchen
Kaukaſus Armee Das Terrain dort iſt für den Angriff
wenig geeignet und da es die Entwickelung größerer
Truppenverbände verhindert leicht auch von numeriſchen
ſchwachen Kräften zu verteidigen Was aber bei der Ver
teidigung den en Vorteil brachte würde ihnen beim
Angriff nachteilig ſein Große Siege ſind an der Kaukaſus
front ſicherlich nicht zu erwarten

Auch der Bosporus iſt durch Minen und Unterſeeboote
n eſchen Angriffen und Landungsverſuchen hinlänglich

geſchützt
Es iſt alſo ſehr unwahrſcheinlich daß eine Verlegung

des Schwerpunktes für die Operationen der nächſten Zeit
den Ruſſen irgendwelchen Vorteil bringen würde und der
Anlaß zu dem Kommandowechſel war

Auch ein anderer Umſtand ſpricht gegen dieſe Annahme
Man hält den Zaren für keine große Jntelligenz und mag
darin recht haben ſo klug aber dürfte auch der Zar ſein
daß er nicht eine verloren gegebene Poſition übernimmt
und dem s die Möglichkeit wenn auch nur
kleiner Erfolge gibt Er würde damit ſeine Krone ge
fährden

Es muß daher wohl angenommen werden daß Groß
fan Nikolai Nikolajewitſch beſeitigt werden ſollte und beeitigt iſt weil ſtarke Kräfte an ſeinem Sturze arbeiteten
die ſeinen Einfluß als unheilvoll für Rußland empfanden
Nikolai Nikolajewitſch war bis dahin ja tatſächlich der
abſolute Selbſtherrſcher und ſein Machtbereich ging weit
über das militäriſche Kommando hinaus er machte ſich auch
auf politiſchem Gebiete ſtark fühlbar Daß Nikolai Niko
lajewitſch einer der Urheber des Krieges war kommt dabei
weniger in Betracht Die Gegenſätze zwiſchen dem Kriegs
treiber und den Friedensfreunden hätten ihn nach Witktes
gewaltſamer Beſeitigung wohl kaum zu Fall gebracht da

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Berlin 9 Sept Unſere Marineluftſchiffe haben

in der Nacht vom 8 auf den 9 September den Weſtteil der
City von London ferner große Fabrikanlagen
bei Norwich ſowie die Hafenanlagen und Eiſen
werke von Middlesborough mit gutem Erfolge an
gegriffen Starke Exploſionen und zahlreiche Brände wurden
beobachtet Die Luftſchiffe wurden von den feindlichen
Batterien heftig beſchoſſen Sie ſind ſämtlich wohlbehalten
zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

WIB London 9 Sept Reuter Das Preſſebureau
meldet Drei Zeppeline haben in der letzten Nacht die öſt
lichen Grafſchaften mit Bomben beworfen 15 kleine Wohn
häuſer wurden zerſtört oder ernſtlich beſchädigt An mehreren
Stellen brach Feuer aus Folgende Unfälle wurden ge
meldet Getötet 2 Männer 3 Frauen 5 Kinder verwundet
13 Männer 16 Frauen 14 Kinder Ein Mann und zwei
Frauen werden vermißt Sie ſind wahrſcheinlich unter den
Trümmern begraben Unter den Betroffenen befindet ſich
nur ein Soldat der verwundet wurde

v

im offiziellen Rußland heute niemand offen ſeine Stimme
für den Frieden in die Wagſchale zu werfen wagt Aber
der Gegenſatz der zwiſchen dem Großfürſten und den libe
ralen und liberaliſterenden Elementen beſtand und beſteht
iſt ſo groß daß er nicht zu überbrücken war Es war ſchon
in den letzten Wochen und Monaten erkennbar daß der
Liberalismus unter dem Eindruck der Niederlagen des Groß
fürſten an Einfluß gewann und mit dieſem Einfluß die
Macht der Duma wuchs Nikolai Nikolajewitſch iſt wie
im Kampfe gegen die Zentralmächte nun auch im Kampfe
gegen ſeine inneren Feinde unterlegen Er muß abtreten
und der Zar wird weder militäriſch noch politiſch an ſeine
Stelle treten Militäriſch hat man ſich wie bisher ver
lautete zu einer Teilung des Kommandos entſchloſſen
Rußki Evert und Jwanow ſollen jetzt ſelbſtändige Heer
führer werden Ob nicht vielleicht doch Rußki der eigent
liche Oberkommandierende wird bleibt vorläufig verborgen
Man hat dem Großfürſten die bittere Pille wohl damit ver
ſüßen wollen daß der Zar nicht einer der ihm vorher unter
ſtellten Generale das Kommando übernahm doch dürfte das
dem eigentlichen militäriſchen Leiter der Operation die
Arbeit noch erſchweren Drei aufeinander eiferſüchtige
Generale verbürgen noch weniger die Zuſammenfaſſung der
militäriſchen Kraft als die einheitliche Leitung des zwar
brutalen und eigenſinnigen aber mit allen Machtvoll
kommenheiten ausgeſtatteten energiſchen Großfürſten Dazu
kommt der Wankelmut des Zaren und die jetzt wahrſchein
lich ſtarken Einflüſſe der Dumapolitiker auf dieſen und jenen
General und auf den Zaren Das macht die militäriſche
Situation noch ausſichtsloſer als ſie vorher war Der Zar
dürfte als Oberbefehlshaber keine Lorbeeren ernten
Auch politiſch wird Zar Nikolaus die Stelle des Groß

fürſten nicht einnehmen können Der Sieg der Duma über
den Großfürſten ſpielt ihr die Macht in die Hand und jeder
militäriſche Mißerfolg wird dieſe Macht vergrößern wohl
aber auch gleichzeitig unter den Parteien den Kampf um
die Macht in der Duma zu größter Erbitterung entfachen

Rußland treibt nach des Großfürſten Beſeitigung noch
raſcher dem Chaos entgegen als bisher Und man hat viel
leicht nicht abſichtslos und nicht ohne genaue Kenntnis der
Situation den Zaren auf einen militäriſch verantwortlichen
Poſten geſtellt Von jetzt ab trägt er nach außen die volle
Verantwortung für jede Niederlage und man wird in den
revolutionären Kreiſen ſchon dafür ſorgen daß die Miß
ſtimmung im Volke gegen ihn geſchürt wird und wächſt

Mit einer entſcheidenden Niederlage iſt ſein Thron
ernſtlich gefährdet und die Entwickelung in Rußland kann
leicht den Gang gehen den ſie in Frankreich unter Lud
wig VI gegangen iſt Die Revolution ſteht vor der Für

Großfürſt Nikolaus als Feldherr
Mit Nikolai Nikolajewitſch tritt ein Heerführer aus dem

Bilde des Krieges aus der wie kaum ein zweiter das Intereſſe
der Welt hervorrief Man wußte daß in dieſem gewaltigen
Kriege das Oberkommando über das geſamte Heer und die
Flotte des ruſſiſchen Rieſenreiches nicht ohne Grund in die
Hände dieſes Mannes gelegt worden ſein konnte Der Rang

klären Und in der Tat Nikolai Nikolajewitſch der Onkel des

ten Er war nicht nur ein Mann von gewaltiger Energie
ſondern er hat auch durch die ſicherlich nicht ohne ſein Zutun
entworfenen Kriegspläne ſein Feldherrntalent bewieſen Sein
Plan des Einmarſches in Preußen mit zwei Armeen und der
Vereinigung dieſer beiden Armeen zu einer unwiderſtehlichen
Macht war ebenſo klug wie ſein Plan durch den Einbruch in
Oſtgalizien den öſterreichiſchungariſchen Vorſtoß in ruſſiſches
Gebiet zu parieren Aber Großfürſt Nikolai beſaß auch einen
unbändigen Eigenſinn und dieſer war es der ihn veranlaßte
ſich in die für das ruſſiſche Heer ſo verhängnisvolle Jdee der
Karpathenbezwingung derartig zu verbeißen daß ihn und ſeine
Jdee der ſchwere Schlag am Dunajec traf ohne daß ihm deſ
ſen Vorbereitung aufgefallen wäre Daß ſeine Pläne auch im
Norden und in Polen ſcheiterten war Schuld des Geſchickes
dem es hier gefiel einen ſtrategiſch beanlagten Führer durch
einen größeren Strategen im Kriegsſpiele Schach matt zu
machen Am höchſten ſtieg wohl Nikolai Nikolajewitſchs An
ſehen als ſeine Heere faſt ganz Galizien und die Bukowina
beſetzt hielten und als er zum Erſtaunen der Welt Tauſende
von Menſchen am Karpathengebirge in den Tod trieb ſei es
auch nur um einen einzigen Gipfel zu gewinnen Ein heim
liches Entſetzen ging aber auch damals durch die Seelen ſeiner
eigenen Verbündeten Wie er den General der unglücklich
genug war im Felde geſchlagen zu werden aus dem Dienſte
jagte oder gar körperlich mißhandelte ſo zögerte er auch nicht
Hekatomben von Menſchen zu opfern wenn er glaubte durch
Maſſenopfer erringen zu können was durch Pläneſchmieden
nicht zu erreichen war Seine Größe war blutig und herzlos
und darum ſteht er klein da wenn wir an ihn den Maßſtab
der reinen Größe ſeines ſchlimmſten Feindes eines Hinden
burg legen wollten Das Schlachtfeld wird reiner ſein ohne
dieſen gewaltigen ruſſiſchen Feldherrn aber ob es dem Zaren
gelingen wird einen Mann zu finden der die nunmehr aus
ſcheidende Energie dieſes Gewaltmenſchen zu erſetzen vermag
das iſt zweifelhaft

Nikolai Nikolajewitſch tritt aber keineswegs ganz und gar
vom Kriegsſchauplatz ab Seine Ernennung zum Statthalter
im Kaukaſus wo er an die Stelle des altersſchwachen Grafen
Woronzow Daſchkow tritt macht ihn gleichzeitig zum Oberkom
mandierenden der dortigen Truppen

z

Die Kriegslage
Auch die neuen Nachrichten haben noch keine Klärung

der allgemeinen Kriegslage gebracht und löſſen namentlich
nicht deutlich erkennen ob die jetzigen Kämpfe auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatze den Anfang einer großen Schlacht
mit den ruſſiſchen Hauptkräften bedeuten nur Zu
ſammenſtöße mit verſtärkten Nachhuten und Seitendeckungen
darſtellen Jedenfalls ergibt ſich daß die Ruſſen noch immer
einen ſehr hartnäckigen und nachhaltigen Widerſtand leiſten

n De

der an manchen Stellen ſogar zum Gegenangriff ſchreitet
Nichtsdeſtoweniger konnten die verbündeten Deutſchen und
Oeſterreicher überall weitere Erfolge erzielen Auf dem
nördlichen Heeresflügel ſchreitet die Armee Below
gegen den Düna Abſchnitt weiter vor Nach
dem ſie die Brückenköpfe bei Friedrichſtadt erobert hatte
dringt ſie auch ſüdlich davon an den Fluß näher heran

Die Armee Eichhorn und die im Süden anſchließenden
Armeen Scholtz und Gallwitz ſind auf der ganzen Front in
ſiegreichem Vorgehen gegen Wilna und Wolkowysk
Der Ort ſelbſt und die öſtlich und nordöſtlich da
von gelegenen Höhen ſind bereits erobertund damit wiederum den Ruſſen ein wichtiger Abſchnitt ent
riſſen worden Jm Anſchluß daran iſt die Heeresgruppe
Prinz Leopold von Bayern ſüdlich von Wolkowygsk ſiegreich
vorgedrungen Beſonders bemerkenswert iſt es daß die zur
Heeresgruppe gehörenden öſterreichiſchungariſchen Truppen
in der Gegend nordöſtlich von Pruzang durch das Sumpf
gebiet nach Norden ſiegreich vorgedrungen ſind und ſich
den Ausgang aus ihm erkämpft haben Dadurch
werden die Ruſſen immer mehr in nordöſtlicher Richtung
zurückgeworfen und zwar gerade auf diejenigen Straßen
die auch die ührigen Heeresteile zu ihrem Rückzuge nach
Oſten benutzen müſſen

Die Armee Mackenſen hat ihren Vormarſch in öſtlicher
Richtung längs der Bahnlinie Dobhryn Pinsk
fortgeſetzt wobei ſie auf einen außerordentlich heftigen
Widerſtand des Gegners geſtoßen iſt Dieſer wird durch die
örtlichen Verhältniſſe bedingt da das Gelände zu beiden
Seiten der Straße auf allen Seiten von Sümpfen umgeben
iſt und in der Richtung auf Pinsk in einen ſpitzen Winkel
ausläuft von dem aus keine weiteren Wege nach Oſten
führen Es iſt alſo eine Art Verzweiflungskampf
den die Ruſſen hior führen

Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze ſind die Ruſſen
ebenfalls an verſchiedenen Stellen zum Gegenangriff über
gegangen ohne daß es ihnen jedoch möglich geweſen iſt
einen nachhaltigen Erfolg zu erzielen Der Gegenangriff
wurde teils unter ſchweren Verluſten für ſie abgeſchlagen
teils zum Stehen gebracht Eine Entſcheidung iſt bisher
aber noch nicht gefalleneines Großfürſten konnke eine derartige a nicht allein er

Zaren beſaß Eigenſchaften die ihn zum Oberfeldherrn befähig T
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Ein Armeebefehl des Zaren
Ein Armeebefehl aus dem Hauptquartier vom 5 Sep

tember datiert und vom Zaren gezeichnet beſagt
Heute habe ich den Oberbefehl über alle Streitkräfte

zu Lande und zu Waſſer auf den Kriegsſchauplätzen über
nommen Mit feſtem Verkrauen auf die Gnade Goktes und
mit der unerſchüfkerlichen vie des endlichen Sieges
werden wir unſere heilige Pflicht das Vaterland bis zum
Aeußerſten zu verkeidigen erfüllen und Rußland keine Un
ehre machen

Die bisherige dritte vierte fünfte und ſechſte ruſſiſche
Armee hat neue Oberbefehlshaber erhalten General Jva
now wurde zum Befehlshaber der vierten Armee ernannt
Fürſt Radko Dimitrieff befehligt die fünfte Armee
und über die Neubeſetzung der anderen hohen Kommando
ſtellen kann vorläufig noch nichts mitgeteilt werden Jns

P in den letzten Tagen acht Generale ver
abſchiedet und durch jüngere Offiziere die ſich im Ver
lauf des Krieges ausgezeichnet haben erſetzt worden Nikolai
Nikolajewitſch hat vor einigen Tagen eine Abordnung des
Reichsrates und das Miniſterkabinett im Großen Haupt
quartier empfangen Dort iſt auch eine Militärkommiſſion
beſtehend aus acht en iſwes Offizieren zur
Information eingetroffen

Großfürſt Nikolaus Abſchied von der Armee
e B Rotterdam 8 Sept Der Großfürſt Oberbefehls

haber Nikolaus richtete an die Truppen den nachfolgenden
Tagesbefehl

Tapferes Heer und Flotte Heute ſtellt ſich euer er
abener oberſter Kriegsherr der Kaiſer an eure Spitze

Jch verbeuge mich vor dem Heldenmut den ihr länger als
ein Jahr bewieſen habt und bringe euch meinen her z
lichſten und heißeſten Dank Jch glaube feſt

ihr jetzt da der Zar dem ihr euren Eid geſchworen
habt euch führt neue nie zuvor geſehene Waffentaten
vollbringen werdet Jch glaube daß Gott von heute ab
ſeinem Auserwählten dem Zaren ſeine all
mächtige Hilfe verleihen und euch zum Siege führen wird

Generaladjutant Nikolaus
W

Amtsenthebung des bisherigen Vizekönigs des Kaukaſus
W B Petersburg 8 Sept Der Zar hat an den Grafen

Woranzow Daſchkow den Vizekönig des Kaukaſus
einen Erlaß gerichtet in dem er die Bemühungen und An
ſtrengungen anerkennt die der Graf zur Verteidigung des
Landes ſowie zur Stärkung der militäriſchen Tradittonen
der glorreichen Truppen und des Kaukaſus angewandt habe
Der Zar erklärt er käme ſeiner Bitte Ken Red nach
ſeine Kräfte einer ſeinem Geſundheitszuſtand mehr ent
ſprechenden Arbeit widmen zu dürfen er enthebe ihn ſeines
Poſtens als Vizekönig des Kaukaſus und attachiere ihn
ſeiner eigenen Perſon

Preſſeſtimmen zur Abſetzung des Großfürſten

WIB Berlin 8 Sept Ueber den Eindruck in
Frankreich heißt es im Von Clemenceau ſtamme
ein raſch verbreitetes Wort Nichts iſt geändert Es gibt nur
einen Oberbefehlshaber mehr bei unſeren Freun
den Der Matin ſpricht vom Beginn einer Art Heiligen
Krieges in Rußland ohne den inneren Zerwürfniſſen Be
achtung zu ſchenken

W IB Berlin 9 Sept Zum Erlaß des Zaren an den
Großfürſten Nikolaus ſagt das B Der Großfürſt wurde
entfernt weil er trotz unleugbarer Begabung in der Rück
zugsſtrategie die Verantwortung für die ruſſiſche Kataſtrophe
trägt und weil ſein Einfluß gebrochen iſt

Jn der Voſſ Ztg heißt es Eine gemeinſame mili
täriſche Verſtändigung bei den Verbündeten ſcheiterte im
Gegenſatz zu den Zentralmächten immer an den auseinander
laufenden Jntereſſen der einzelnen Hieran wird auch die
Neuordnung im Oberbefehl nichts ändern

Der ſagt Reben der militäriſchen Bedeutung
des Kommandowechſels darf die politiſche nicht überſehen
werden Die ruſſiſche Regierungspartei verliert ihre ſtärkſte
Stütze Ob es die letzte iſt muß allerdings noch bezweifelt
werden

Zu e a
Niederlage der Ruſſen vor Tarnopol
O B Berlin 9 Sept Der Lok Anz meldet aus dem

Kriegspreſſequartier Nach dem Vorſchreiten über Radzi
wilow und die Makntra Höhe wurden die Ruſſen vor
geſtern im Raume öſtlich von Brody ganz bedeutend weiter
zurückgeworfen und zwar diesmal bis zur Jkwa
zwiſchen den Vahnlinien Brody Dubno und Kremnienice
Dubno Nachdem die k u k Truppen bis zum Fluſſe heran
gekommen waren mußte ſich der Gegner auf das Oſt
ufer zurückziehen Weiter nördlich bei Dubno haben ſich
unſere Truppen nun ſchon bis zu den Vorſtellungen heran
gearbeitet wodurch die Verfolgung auf der Linie Brody
Dubno in eine vorgeſchrittene Phaſe gelangt Südlich von
hier auf der Sereth Linie machen die Ruſſen ver
zweifelte Anſtrengungen um Trembowla und Tarnopol zu
halten Beſonders ſtarke Kräfte wurden ihrerſeits gegen
unfere auf die Vrückenköpfe vorgehenden Truppen auf das
Weſtufer des Sereth geführt Sie wurden aber vor Tar
nopol ſchon bisher ent ſcheidend geworfen
Vor Trembowla dauern die Kämpfe noch an Jn dem
Winkel Sereth Mündung und Landesgrenze haben unſere
Truppen 4400 Gefangene eingebracht

Die Räumung von Dünaburg
c B Petersburg 9 Sept Die großen Werkſtätten der

Riga Orel Eiſenbahn in Dünaburg die in jüngſter Zeit
einen großen Teil des ruſſiſchen Munitionsmaterials lie
ferten ſind nunmehr von Dünaburg nach Orel verlegt wor
den Jn Dünaburg verläßt nunmehr auch der Reſt der Be
völkerung die Stadt Die Stadtmiliz iſt organiſiert Vor

e ſind die Staatsbankfilialen und die örtlichen Privat
anken geſchloſſen worden Der Stadtkommandant hat der

ſtädtiſchen Feuerwehr befohlen das Polizeiweſen zu über
nehmen falls die dortige Polizei dieſer Tage die Stadt ver
laſſen ſollte

Rußland ſchreit nach Hilfe
Anter der Ueberſchrift Rußland verlangt von den Ver

bündeten eine energiſchere Kooperation bringt Giornale
Jtalia vom 4 September an leitender Stelle in Sperr

druck mit großen Lettern den von der ruſſiſchen Zenſur
durchgelaſſenen Petersburger Bericht Zanettis vom 2 Sep

Wenn un vevensrraft uno Moral der ruſſiſchen
Soldaten ungebrochen ſeien ſo fühlen ſie ſich doch ſeit
der Einnahme Kownos den Deutſchen techniſch
unterlegen Die heldenhaften Truppen bedürfen
einer Ruhezeit um ſich wieder zu ordnen die Lücken
auszufüllen und ſich neu auszuſtatten Geht die Sache wie
jetzt weiter dann vollzieht ſich die Aufreibung
des Heeres ſchneller als die Vervollſtändigung des
Kriegsmaterials durch die ruſſiſche Produktion und die Ein
fuhr vom Auslande Trotz aller Geländeſchwierigkeiten ver

ögen die Deutſchen und Oeſterreicher dem ruſſiſchen Heere
u folgen und es noch vor Beendigung des gegenwärtigen
eldzuges in eine ſehr kritiſche Lage zu bringen falls

beſtimmte ihnen günſtige Umſtände eintreten
Da ſich alsdann der Kampf der Horatier gegen die

Kuratier wiederholen dürfte kann man den Verbands
mächten nicht genug raten ihre Vorbereitungen zu beſchleu
nigen und baldmöglichſt ihre Operationen zur ſofortigen Erleichterung des anf Rußland lagernden Druckes zu beginnen

Ruſſiſches Eingeſtändnis
Obwohl die amtliche deutſche Darſtellung über die Vor

gänge im Meerbuſen von Riga bereits ſeit langem völlige
Klarheit über die dort ſtattgefundenen Kämpfe geſchaffen
hat fanden ſich doch immer wieder gewiſſe Blätter des feind
lichen Auslandes die von ungeheuren Verluſten der deutſchen
Marine fabelten Jn Anbetracht des falſchen Bildes das
dieſe Gerüchte notwendigerweiſe beim ruſſiſchen Volke her
vorrufen mußten hat ſich jetzt das ruſſiſche Oberkommando
ſelbſt zu einem Dementi entſchloſſen Der Kommandant der
Stadt Riga teilt amtlich mit daß die in der Nähe von
Pernau geſunkenen feindlichen Schiffe kleine alte Dampfer
geweſen ſind die von den Deutſchen ſelbſt ver
ſenkt wurden in der offenbaren Abſicht die Fluß
mündung zu ſperren M

C

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 8 Sept Amtlicher Bericht von geſtern

abend Unſere Artillerie im Gebiete von Nieuport wirkte
bei dem Bombardement der deutſchen Küſtenſtellungen in
Weſtende durch die engliſche Flotte mit Heftige Kanonade
nördlich und ſüdlich von Arras unſere Batterien beſchädig
ten an mehreren Stellen die feindlichen Anlagen ſchwer
Jm Gebiete von Roye und in der Champagne um Auberive
und Perthes ein mit gleicher Stärke wie an den Vortagen
fortgeſetzter Artilleriekampf Jn den Argonnen zwiſchen
Houyette und Fontaine aux Charmes im Woevre nördlich
Flirey in Lothringen und im Gebiet von Bezanges und
Leintrey meldet man einige Artilleriekämpfe in denen wir
die Oberhand behielten Auf das Bombardement eines
Viertels von Raon Etape folgte unſererſeits ein Ent
gegnungsfeuer auf deutſche Quartiere hinter der Front des
Rabodeautales Als Antwort auf das Bombardement der
offenen Städte St Dié und Gerardmer durch deutſche Flug
zeuge warf ein franzöſiſches Geſchwader Bomben auf den
Bahnhof und die militäriſchen Anlagen von Freiburg i Br
Ein Brandherd wurde dortſelbſt feſtgeſtellt Alle unſere
Flugzeuge kehrten wohlbehalten zurück Unſere Flugzeuge
bombardierten gleichfalls die Bahnhöfe von Saarburg und
Pont Faverger Warneryville Teronier und Sens Jm
Laufe der Nacht vom 6 zum 7 September belegte eines
unſerer Lenkluftſchiſfe die Eiſenbahnlinien um Peronne
mit Granaten

Die Beſchießung der belgiſchen Küſte durch
vie engliſche Flotte

c B Aus Dünkirchen wird gemeldet daß 30 40 eng
liſche Kriegsſchiffe geſtern früh die ganze belgiſche
Küſte beſchoſſen haben Wie im heutigen Bericht unſerer
Oberſten Heeresleitung mnitgeteilt wird zogen ſich die feind
lichen Schiffe vor dem Feuer der deutſchen Küſtenbatterien
zurück ohne militäriſchen Schaden angerichtet zu haben
Die Red

Der Kronprinz an ſeine Truppen
WTB Berlin 9 Sept Anläßlich der Verleihung des

Pour le mérite hat der Kronprinz ſeinen Truppen zum Aus
druck gebracht daß es ihn mit Stolz erfülle an der Spitze
ſolcher Truppen zu ſtehen Sein ſehnlichſter Wunſch ſei ſie
zu neuen Taten zu führen

Der 2WBootkrieg
WIB London 9 Sept Der Dampfer Dictator

der Harriſon Linie aus Liverpool iſt verſenkt worden Die
Beſatzung von 42 Mann wurde gerettet

WIB Bordeaux 8 Septbr Agence Havas Der
Dampfer Guatemala von der Compagnie Generale
Transatlantique iſt auf der Fahrt von St Nazaire nach
Philadelphia auf der Höhe von BelleJſle torpediert worden
Die Beſatzung wurde gerettet Die Guatemala war
18 Meter lang und 16 Meter breit und iſt 1907 vom Stapel
gelaufen

W TB London 8 Sept Reuter Der ruſſiſche Dampfer
Rhea iſt verſenkt worden Die Beſatzung iſt gelandet

WVTIB La Rochelle 8 Sept Agence Havas Ein
deutſches Unterſeeboot hat in der vergangenen Nacht den
Dampfer Garouy aus Liverpool beſchoſſen und ver
ſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

Ein franzöſiſcher Dampfer havariert
W IB Paris Sept Temps meldet der franzöſiſche

Dampfer Saint Chamond 4700 Tonnen erlitt durch die
Exploſion einer Mine am riß der Themſe ein ſtarkes
Leck Er konnte mit eigenen Mitteln bis Harwich gelangen
wo er ins Trockendock wurde Drei Mann der Be
ſatzung fehlen Der Kapitän wurde verletzt

Unterſuchung über den Heſperian Fall
Die engliſchen Blätter melden daß der amerika

niſche Botſchafter am Montag den Marine Attaché Leut
nant Braid der große Schiffsbaukenntniſſe beſitzt nach
Queenstown entſandte um eine Unterſuchung über den
Untergang der Heſperian anzuſtellen

Die eidlichen Ausſagen der Heſperian Offiziere
T U Paris 9 Sept Aus Waſhington wird Havas

gemeldet Die eidlichen Ausſagen der Offiziere der Heſpe

rian wurden dem n übermittelt DieOffiziere bekunden daß Stahlſplitter die auf das Verdeck
niederfielen zweifellos beweiſen daß das Schiff von einem
ger getroffen wurde Es roch auch ſtark na en

ſtoffen anfingMan glaubt daß die Unterredung die

geſtern mit dem Präſidenten Wilſon hatte den Fall der
Heſperian betreffe

Der Beſuch Joffres bei Cadorna
Die Kopenhagener Nationaltidende ſchreibt zur

h Man müßte ſchon ein Spezialiſt der Alpen
geographie ſein um den Berichten Jntereſſe abgewinnen zu
können die von Rom über die Kämpfe an der italieniſch
öſterreichiſchen Front veröffentlicht werden Die italieniſchen
Truppen kämpfen ſicher tapfer aber die im Mai von Cadorna begonnenen Angriffe haben bisher zu keinen nennens

werten Ergebniſſen geführt Die Agenzia Stefani teilt
mit daß Joffre um Eadorna kennen zu lernen nach Jtalien
gekommen iſt Man darf aber mit dem L wohl an
nehmen daß Joffre nicht gerade aus dieſem Grunde dieReiſe nach Ttalien unternommen hat ſondern daß er ge
wünſcht hat perſönlich die Lage mit Cadorna zu beſprechen

Seit den großen Kämpfen bei Arras iſt es an der Weſt
front verhältnismäßig ruhig geweſen Joffre ſoll in einem
Tagesbefehl angekündigt haben die nächſte große Schlacht
werde am Rhein geſchlagen werden Was er dar it gemeint
hat iſt eine offene Frage Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
d und Cadorna viel daran liegt zu einem wirklichen
Ingriff überzugehen ehe das ruſſiſche Heer ſo weit zurück
re iſt daß die deutſche und öſterreichiſchungariſche

Heeresleitung ſehr beträchtliche Verſtärkungen nach der
Weſt und Südfront ſenden können Es iſt wahrſcheinlich
daß Joffre dieſen Plan mit Cadorna beſprochen hat Ob
aus dieſen Beſprechungen mehr herauskommen wird als aus
den Kriegsſitzungen in Calgis muß die Zeit zeigen Es
hat ſich deutlich erwieſen daß das Zuſammenwirken
das durch die Beſprechungen in Calais erreicht werden ſollte
nicht zuſtande gekommen iſt Es iſt anzunehmen
daß Joffre Cadorna von der Notwendigkeit überzeugen
wollte daß Jtalien eingreife um den Widerſtand der Türken
zu brechen da die Diplomatie des Vierverbandes die Auf
gabe nicht löſen zu können ſcheint

c

Cadornas Bericht
WTB Rom 7 Sept Heeresbericht von heute abend

Am 6 September abends eröffnete unſere Artillerie im
Camonica Hochtal das Feuer gegen die feindlichen Baracken
bauten auf Concadipreſenag zerſtörte ſie teilweiſe und zwang
die Beſatzungstruppen zur Flucht Dieſe Truppen wurden
hierauf durch Schrapnellfeuer verfolgt Jm Coroſitale
Ledrotal führte eine unſerer Abteilungen in der Nacht

vom 5 September einen kühnen Handſtreich gegen die Säge
mühle und die elektriſche Zentrale von Lenzumo nördlich
von Bezzecca und zerſtörte beide Jm Abſchnitte von Tol
mein griff der Gegner während der Nacht vom 6 Sep
tember nach einem heftigen Artillerie und Jnfanteriefeuer
unſere Stellungen auf den Abhängen des Mrzli Mon
tenero an Obwohl Nebel und Dunkelheit den Angriff
begünſtigten wurde dieſer unter ſchweren Verluſten für den
Gegner vollſtändig zurückgeſchlagen Am unteren Jſonzo
beſchoß der Feind San Pietro Jſonzo Caſſegliano und
Monfalcone und tötete einige Bewohner Aus dem Fluß
laufe wurden zwei ſchwimmende Minen aufgefiſcht

u

Der Feinde Not im Mittelmeer
c B Konſftantinopel 9 Sept Sichere Privatnachrichter

aus Mudros entwerfen ein furchtbares Bild von dem Zu
ſtande in dem ſich der Hafen und ſeine Umgebung durch die
Anhäufung von Verwundeten und Waſſermangel befinden
Die ganze Umgebung gleicht einer rieſigen Zeltſtadt über
der entſetzliche Ausdünſtungen lagern Nach den jüngſten
Kämpfen mußte die Aquitania mit Tauſenden von Ver
wundeten nach Malta gehen da für ſie auf Mudros keir
Platz mehr war obwohl auch die 12 Ozeandampfer zr
Hoſpitalſchiffen eingerichtet wurden Die Furcht vor der
deutſchen Anterſeebooten hat 10 große Kriegsſchiffe in der
Hafen getrieben der durch zwei Reihen eiſerner Schutzvor
richtungen abgeſperrt und von 20 Torpedobooten bewach
wird

Keine italieniſchen Soldaten für die Dardanellen
Der römiſche Korreſpondent der Stampa wendet ſich

wie der Frankf Ztg aus Chiaſſo gemeldet wird gegen die
Gerüchte Jtalien wolle Streitkräfte an die Dardanellen ode
nach Frankreich ſenden Sr verſichert Jtalien werde ſid
auch künftig auf den öſterreichiſchen Kriegsſchauplatz be
ſchränken

Rumänien und wir
c B Aus dem Haag 9 Sept Der Temps meldet

daß die zwiſchen der öſterreichiſch ungariſchen und der ru
mäniſchen Regierung ſchwebenden Verhandlungen
über die Ausfuhr Rumäniens beendet worden ſeien

eutſchland und Oeſterreich liefern Waggons um Rumänien
die Ausfuhr zu ermöglichen Rumänien wird dafür der
Durchgangsverkehr gller Erzeugniſſe nachBulgarien geſtatten abgeſehen von Artikeln die für
den Krieg und zur Herſtellung von Munition dienen können
Rumäniſche Abgeordnete ſowie die Miniſter der Finanzen
des Handels und der öffentlichen Arbeiten werden die Ein
fuhr und den Durchgangsverkehr überwachen

Zur Maſſenunterſchlagung deutſcher Depeſchen
WIB Berlin 9 Septbr Zur Telegrammſpionage in

Athen wird dem B berichtet die Unterſuchung habe er
geben daß die Spinage in weit größerem Umfange be
trieben worden ſei als zuerſt angenommen wurde Es ſind
insgeſamt 236 Telegramme geſtohlen worden darunter
200 der deutſchen Geſandtſchaft

Engliſche Friedenserwägungen
Unter der Ueberſchrift Ein fauler Friede ein

engliſcher Friede verbreitet ſich die Köln Volksztg
in einem längeren Berliner Artikel über die letzttägigen
Friedenserörterungen und erklärt daß in England viel vomZrieden geredet werde

Selbſt die engliſchen Miniſter machten bereits verſchämte
Friedensvorſchläge Wenn man all die Klagen Sir Edward
Greys und die Ankündigung Lloyd Georges in poſitives
Deutſch überſetzt ſo heißt es England iſt bereit mit
Deutſchland Frieden zu machen wenn nur
Deutſchland zur Räumung Belgiens und
Nordfrankreichs bereit iſt England gibtRußland preis und ſchließt die Nordſee mit Draht
netzen ab Das kann England nur ſo lange als Calais und
Boulogne engliſche Stützpunkte ſind wie lange ſie dort
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bleiben hängt von dem Willen der deutſchen
Heeresleitung ab Zum Kanal und zur Nordſee liegt
die Türklinke in Calais und Boulogne Iſt ſie England aus
der Hand geriſſen dann iſt für England alles ver
loren Darum ſpricht man in England vom Frieden
und gibt Rußland ſchonungslos preis Je länger der Krieg
Hauert um ſo höher und teuerer muß der Siegespreis für
die Unterlegenen werden

Die Preisgabe Rußlands nimmt ein Artikel der der Weſer
eitung zum gleichen Thema von hochgeſchätzter Seite zugeht
ils noch nicht entſchieden aber doch auch als Gegenſtand
rſter engliſcher Erwägung an Noch nie in ſeiner Geſchichte
o wird da ausgeführt habe ſich England vor einer ſolchen
Entſcheidung gefühlt

Das iſt jetzt anders geworden Eine Entſcheidung wird
nötig wie ſie größer und folgenſchwerer nicht gedacht werden
kann die Entſcheidung ob England noch weiter ver
ſuchen ſoll in dieſem gewaltigen Kriege mit Hilfe der Trup
pen ſeiner Bundesgenoſſen militäriſch die Oberhand zu be
haupten und dabei ſeinen materiellen Wohlſtand ernſtlich zu
gefährden oder ob es unter allen Umſtänden ſeine Sol
ven z als kaufmänniſche Firma ſichern und retten und dar
um lieber Bundesgenoſſen alle Siegesausſichten und die
auf dieſen Weltkrieg geſetzten Siegeshoffnungen opfern ſoll
Das iſt das eigentliche Dilemma

Grund Rußland kann den Krieg ohne gewaltige finan
ſielle Unterſtützung durch England nicht weiterführen

Wer wird jetzt noch dem Ruſſen ohne Sicherheiten
erſten Ranges borgen Frankreich kann es nicht mehr
Amerika will es nicht und England Wenn es die
Finanzen ſanieren will ſei es direkt ſei es durch Garantien
in Amerika ſo muß es Milliarden in einen Ab
grund ſchütten ohne doch die Gewißheit zu haben die
ſen Abgrund mit ſeinem Gold ausfüllen zu können Der
engliſche Kaufmann ſieht viel zu klar um nicht die unge
heure wirtſchaftliche Gefahr zu ermeſſen die in einem ſolchen
Haſardſpiele ſteckt Daher ſprechen engliſche Zeitungen be
reits mit der an den Engländern bisweilen ſo verblüffenden
Offenheit und Skrupelloſigkeit von der Not wendigkeit
eines ruſſiſchen Sonderfriedens Gewiß hat

ſich der Dreiverband genau vor einem Jahre verpflichtet an
keine r e zu denken Aber Umſtände verändern die Sache unter Umſtänden kann ſogar England für
den lieben Bundesgenoſſen an einen Sonderfrieden denken
Oder möchte es vielleicht ſelbſt mit einbegriffen ſein Wer
weiß Aber falls Deutſchland dazu noch nicht zu haben iſt
ſo müßte Rußland eben allein ſeinen Frieden machen wie
gut oder ſchlecht es auch geht Dann rettet England ſeine
Finanzen und ſeinen Kredit und kann weiter mit dem Plane
rechnen ſeine Gegner wirtſchaftlich zu ruinieren Daß es
einen ſich aufopfernden Bundesgenoſſen preisgibt wird ihm
wenig verſchlagen Englands Gewiſſen iſt nicht ſo eng Der
Mohr hat ſeine Arbeit getan Dieſe Entſcheidung iſt bei
weitem am wahrſcheinlichſten da ſonſt Englands finanzieller
und wirtſchaftlicher Ruin el wäre auch wenn die ruſ
ſiſchen Heere noch einmal ſich ſammelten und mit friſchen
Kräften und friſcher Munition in einem oder zwei Jahren
die ungeheure Scharte auszuwetzen verſuchten Darauf zu
warten hätte England gewiß die Ausdauer wenn nicht der
drohende Staatsbankerott Rußlands nur den Geldgeber
ebenfalls zu Falle zu bringen drohte
Aus dieſen Erwägungen kommt der Artikel der Weſer

Zeitung zu folgendem Schluß Die engliſchen Fi
nanzmänner ſind dabei die nötig werdenden
Summen zuſammenzuzählen und einen Voran
ſchlag der Bilanz aufzuſtellen Davon hängt die Ent
ſcheidung ab Wird das Riſiko zu groß ſo läßt ſich ein
vernünftiger Kaufmann auf das Geſchäft nicht ein England
hat dann höchſtens noch das Jntereſſe ſeine Abſage möglichſt
hinauszuziehen und dem in der Patſche Sitzenden allerhand
Zukunftswechſel zu zeigen und Empfehlungen an fremde Geld
leiher großmütig mitzugeben Aber lange Zeit wird ſich Ruß
land damit nicht abfinden laſſen wird es nicht reichlich unter
ſtützt und vollſtändig gehalten ſo muß es fallieren Und die
Jnſolvenz Erklärung wird dann das dürfen wir annehmen
bald erfolgen
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Soziale Wirkungen der Kriegs
anleihen

Von Dr Heinz Potthoff Düſſeldorf
Die Einladung zur Zeichnung der dritten großen Kriegs

anleihe iſt erlaſſen und wie bei der zweiten bemühen ſich die
verſchiedenſten Verwaltungsbehörden durch Anweiſungen an
untergeordnete Stellen durch Mahnungen an die öffentlichen

Sparkaſſen und durch Zeitungsauffätze nicht nur die Kapita
liſten ſondern vor allem auch die Maſſe der kleinen
Sparer zur Beteiligung heranzuziehen Welchen Erfolg ein
derartiges Vorgehen bei der zweiten Anleihe hatte iſt bekannt
Anter den insgeſamt 2,7 Millionen Zeichnern waren 2,5 Mil
ein Drittel des Geſamtbetrages von 9,3 Milliarden Auch dies
kleineren Zeichnungen entfiel mit reichlich 3 Milliarden etwa

ein Drittel des Geſamtbetrages von 9,3 Milliarden Aus dies
mal ſind Schuldverſchreibungen auf Beträge von 100 Mk an
zu haben und es ift wohl anzunehmen daß wiederum große
Summen von kleinen Beſitzern insbeſondere auch von An
geſtellten und Arbeitern gezeichnet werden Denn
die Reichsanleihe iſt nicht nur das volkstümlichſte Anlage
papier in Deutſchland geworden ſondern verdient es auch zu
ſein Die Verzinſung von 5 Proz die auf ein volles Jahr
zehnt beſtehen bleiben muß iſt ſehr günſtig an der Sicherheit
braucht niemand zu zweifeln daß der Ausgabekurs der bei
der erſten Anleihe 97,5 bei der zweiten 98,5 Proz betrug
wiederum geſteigert werden kann auf 99 Proz iſt der beſte
Beweis dafür Mit jedem Siege der deutſchen Waffen wächſt
die Ausſicht auf ſpätere erhebliche Kursſteigerungen

Ein großer Erfolg der Anleihe auch bei Zeichnern von
kleinen Beträgen iſt natürlich in erſter Linie um des Reiches
willen zu wünſchen Denn wir brauchen noch rieſige Summen
Die 13 Milliarden die das deutſche Volk bisher aufgebracht
haben nicht ausgereicht die Kriegskoſten bis zum heutigen Tage
zu beſtreiten Milliarden ſind durch Vankkredit veſchafft und
müſſen jetzt gedeckt werden viele weitere Milliarden ſind nötig
wenn der bereits amtlich angekündigte Winterfeldzug zur Tal
ſache wird Da wir alle Kriegs und Nahrungsbedürfniſſe mit
geringen Ausnahmen im Lande ſelhſt erzeugen die Ausgaben
der Verwaltung alſo faſt ganz im eigenen Volke bleiben ſo
kann nie ein Mangel an Milliarden eintreten denn die
ſelben Summen laufen immer wieder um und jede neue An
leihe iſt nur eine weitere Anweiſung auf künftige Arbeit des
deutſchen Volkes oder auf die von den beſiegten Gegnern
zu zahlenden Kriegskoſten Deswegen iſt bei der unverminder
ten Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit des Volkes wieder mit
einem großen Erfolge zu rechnen auch bei den kleinen Sparern

denn auch in den breiten Schichten iſt viel Geld vorhanden
und wird für das Vaterland gegeben werden

Dieſe Teilnahme der Maſſen an der Kriegsanleihe hat nun
auch für dieſe ſelbſt weittragende ſegensreiche Bedeutung
Zunächſt als eine Anregung zum Spären Das Sparen
aber iſt heute eine wichtige Tugend ganz im Gegenſatz zu den
erſten Kriegswochen Damals kam es darauf an unſer Wirt
ſchaftsleben vor einer allgemeinen Panik und Zerrüttung zu
bewahren den auf Arbeitsteilung Verkehr und Krebit be
ruhenden Gang des Geſchäfts aufrechtzuerhalten Damals
war es erwünſcht daß alle Bürger möglichſt ihre wirtſchaftlichen
Lebensgewohnheiten aufrecht erhielten und weiter kauſten für
einen Wohlhabenden gab es damals nichts Verkehrteres und
Unſozialeres als in Geld feſthalten zu wollen Heute ſind
wir über dieſen Zuſtand längſt hinweg wir müſſen uns all
mählich auf den künftigen Friedenszuſtand und auf die Deckung
der ungeheuren Kriegskoſten einrichten Eine Mahnung zur
Sparſamkeit iſt beſonders notwendig gegenüber denjenigen
wenig Bemittelten die heute mehr als im Frieden verdienen
aber nicht mit einer Fortdauer des erhöhten Einkommens rech
nen können Als ich vor einigen Monaten eine öffentliche Er
mahnung zu Erſparniſſen an diejenigen Arbeiter richtete die
in Maſchinen Munitions oder anderen Fabriken heute weſent
lich mehr als den Friedenslohn verdienen iſt mir aus Ar
beiterkreiſen ſcharf entgegnet worden meiſt mit Vorwürfen
die gar nicht zur Sache gehören Natürlich weiß jeder daß
die Lebenshaltung ſehr verteuert iſt daß die Arbeitszeit und
die Arbeitsintenſität meiſt ſehr geſteigert alſo eine kräftige Er
nährung nötig iſt daß viele Arbeiter große Opfer für die
Unterſtützungskaſſen und die im Felde ſtehenden Berufsgenoſſen
bringen Das ändert nichts an der Tatſache daß dieſe Ar
beiter gegenwärtig in günſtigen Einkommensverhältniſſen
ſtehen die ſehr bald wieder ungünſtiger werden dürften Denn
es iſt wahrſcheinlich daß auch im Frieden hohe Lebensmittel
preiſe bleiben daß aber die Lohnbezüge mindeſtens vor
übergehend ſtark ſinken werden wenn die Kriegsliefe
rungen aufhören oder ſich verlangſamen und Millionen von
Arbeitern aus dem Heere in die Fabriken ſtrömen Die Ar
beiterfamilien die ſich jetzt daran gewöhnen das durch ge
ſteigerte Anſtrengungen und teilweiſe auch geſteigerte Löhne
erhöhte Einkommen voll zu verbrauchen werden nach dem
Frieden leicht in große Schwierigkeiten kommen Deswegen
muß ihnen geraten werden einen wenn auch kleinen Teil
ihres jetzigen guten Einkommens als Sicherung für die Zu
kunft zu ſparen Aehnliches gilt auch für die kleineren Land
wirte ſoweit ſie infolge der ſtarken Preisſteigerungen mehr
verdienen als in normalen Zeiten für Handwerker mit gut
bezahlten Heereslieferungen überhaupt für alle die gegen
wärtig in wenn auch beſcheidenen ſo doch beſſeren Einkom
mensverhältniſſen ſtehen als im Frieden die Regel iſt Für
ſie alle gibt es keine beſſere Sparkaſſe als die Kriegsanleihe
die größte Sicherheit mit einer hohen Verzinſung vereinigt

Das hat die ſozial günſtige Nebenwickung daß es ein
neues Band um die Bürger und das Reich ſchlingt Gewiß
iſt heute das Sozialgefühl ſo allgemein die Hingabe an das
Vaterland ſo ſelbſtverſtändlich daß mon derartig kleinen
Bindungen keine erhebliche Bedeutung zutrauen möchte Aber
man vergeſſe nicht daß gerade in Geldſachen die vaterländiſche
Erhebung verſagt hat daß im Geſchäftsleben die brutalſte
Selbſtſucht herrſcht und daß niemand weiß wie lange die
hohe Stimmung von heute nach dem Frieden vorhalten wird
Wenn wir an die Zeiten nach der Reichsgründung denken ſo
müſſen uns zum mindeſten Zweifel beſchleichen Deswegen iſt
es ſehr nützlich wenn recht breite Schichten des
Volkes mit ihren Geldintereſſen unmittelbarandas Reich geknüpft werden Daß durch den
Beſitz eines Wertpapieres mit großem Markte und mit beweg
lichem Kurſe viele Minderbemittelte zu Börſenſpekulationen
verleitet werden könnten iſt wohl kaum zu befürchten Da
gegen iſt zu hoffen daß ein erhöhtes Jntereſſe und Verſtändnis
für wirtſchaftliche Vorgänge geweckt wird wenn Hundert
tauſende von kleinen Sparern an Stelle des Guthabens auf
der örtlichen Sparkaſſe eine Forderung an das Deutſche Reich
beſitzen und wenn weitere Hunderttauſende die bisher ge
wohnt waren ihr Einkommen ſofort vollſtändig in Gebrauchs
güter umzuſetzen womöglich darüber hinaus bei Kleinhändlern
zu borgen Gläubiger ihres Staates werden und nun ein
unmittelbares Geldintereſſe an deſſen wirtſchaftlichem Ergehen
und am Kurſe ſeiner Anleihen gewinnen Das Bibelwort

Wo euer Schatz iſt da iſt euer Herz hat auch eine politiſche
Bedeutung und ich glaube daß die ſozialen Errungenſchaften
dieſes Krieges ſich um ſo leichter feſthalten laſſen je mehr auch
die Kriegsanleihen eine Sache wirklich des ganzen Volkes

Deutſches Reich

Die Etatsſtärke der deutſchen Marine
im Rechnungsjahr 1914

Das ſoeben erſchienene Statiſtiſche Jahrbuch für das
Deutſche Reich 36 Jahrgang 1915 gibt über die Etatſtärke
unſerer Marine im Jahre 1914 folgende Aufſchlüſſe Die
Marine zählte 34 Admirale 2296 SeeOffiziere 53 Offiziere
der Marine Jnfanterie 577 Offiziere des Jngenieur 45 des
TorpedoJngenieur und 340 des Marine Sanitätsoffizier
korps 123 Feuerwerks Offiziere 77 Torpedo Offiziere im
ganzen 3546 Offiziere Zu dieſen kommen noch 276 Marine
zahlmeiſter 59 penſionierte Offiziere und 8 Jngenieure
Wir hatten ferner eine Geſamtkopfzahl von 74 775 Mann zu
verzeichnen darunter 3183 Deckoffiziere 15 Obermuſik und
Muſikmeiſter 15 483 Unteroffiziere 53 899 Gefreite und Ge
meine 95 Spielleute Unteroffiziere und Mannſchaften
150 Oekonomiehandwerker und 1950 Schiffsjungen Unter
offiziere und Schiffsjungen

Jm Sommer 1914 betrug die Anzahl der Linienſchiffe 37
Garverdranzng 608 500 der Küſtenpanzerſchiffe 8
Waſſerverdrängung 32 900 der großen Kreuzer 19 Waſſer

verdrängung 221 200 der kleinen Kreuzer 38 Waſſerver
drängung 130 200 der Kanonenboote 11 Waſſerver
drängung 9520 der Schulſchiffe 7 Waſſerverdrängung
20200 der Spezialſchiffe 13 Waſſerverdrängung 18 490
Jnsgeſamt 133 Einheiten mit einer Waſſerverdrängung von
1 832 840 Tonnen

Die Gerſten Verwertungs Geſellſchaft
Jm Anſchluß an die am 8 September veröffentlichte

Bekanntmachung der Reichsfuttermittelſtelle
über den Verkehr mit Gerſte wird von der Gerſten
Verwertungs Geſellſchaft geſchrieben

Aus zahlreichen Artikeln in der Tagespreſſe in der
letzten Zeit ſcheint hervorzugehen daß ſich über die Kon

ſtruktion und die Geſchäftsgebarung der Gerſten Ver

wertungs Geſellſchaft Meinungen gebildet haben die nicht
in allen Punkten den Tatſachen entſprechen

Die Gerſten Verwertungs Geſellſchaft iſt an ſich eine
private Geſellſchaft hervorgegangen aus der Vereinigung
der Gerſte verarbeitenden Jnduſtrien Brauereien
hefefabriken Graupenfabriken Malzkaffeefabriken uſw

Durch die Tatſache aber daß ihr von der Reichsfutter
mittelſtelle ſämtliche Bezugsſcheine für Jnduſtriegerſte aus
gehändigt werden iſt ſie die einzige Stelle im Reiche
geworden welche Qualitätsgerſte von den Landwirten er
werben und damit die Jnduſtrie verſorgen darf Unmittel

tig nie einzelner Jnduſtrieller von Landwirten ſind un
zuläſſig

Was die von der Gerſten Verwertungs Geſellſchaft ein
geſchlagene Preispolitik betrifft ſo iſt folgendes zu be
merken Die Geſellſchaft hat ſchon in zahlreichen Merk
blättern erklärt daß ſie gewillt und bereit iſt die ihr
offerierten Gerſten nach Qualität zu bewerten Um für
dieſe Bewertung eine angemeſſene Baſis zu finden haben
vor einiger Zeit in München zwiſchen maßgebenden Ver
tretern der Landwirtſchaft und der Gerſte verarbeitenden
Jnduſtrien Beſprechungen ſtattgefunden bei welchen eine
Einigung dahingehend erzielt wurde daß bei Einkauf von
Qualitätsgerſten den Landwirten zu dem für Kommunal
verbände geltenden Höchſtpreis von 300 Mk ein Zuſchlag
bis zur Höhe von 25 Prozent gewährt werden ſollte

Einerſeits wird durch dieſen Preisaufſchlag den Land
wirten ein erheblicher Mehrerlös geboten da die Kom
munalverwaltungen nicht über 300 Mk hinausgehen dürfen
und die beſchlagnahmte Hälfte der Gerſte unbedingt den
Kommunalverbänden zufallen müßte wenn nicht die Land
wirte den für ſie ſehr viel vorteilhafteren Weg beſchreiten
ſie zu dem höheren Preiſe an die Gerſten Verwertungs Ge
ſellſchaft zu veräußern Andererſeits mußte die Jnduſtrie
gegen Preiſe geſichert werden welche ſie vor die Eventuali
tät geſtellt hätten entweder ihre Betriebe aſra oder
aber ihre Verkaufspreiſe auf eine Höhe hinaufzuſchrauben
welche zu bezahlen weder der Militärverwaltung noch der
Volksallgemeinheit zugemutet werden dürfte

Es darf dabei nicht überſehen werden daß die Produkte
der Gerſten verarbeitenden Jnduſtrien ſowohl für die Volks
ernährung wie auch für die Ernährung unſerer Truppen im
Felde von allerhöchſter Wichtigkeit ſind Es handelt ſich
nicht nur um ein für unſer ganzes Volk und unſere im Felde
ſtehenden Truppen unentbehrliches Nahrungs und Naſe
mittel wie das Bier ſondern um ſo wichtige Gebrauchsſtoffe
unſeres täglichen Bedarfes wie Graupen Malzkaffee Preß
hefe uſw Auch die Bäcker könnten ihr Brot nicht mehr
backen wenn ihnen von den Preßhefefabriken nicht die Hefe
geliefert werden kann

Es darf nicht vergeſſen werden daß die jetzt von der
Gerſten Verwertungs Geſellſchaft gezahlten Preiſe ſchon un
gefähr das Doppelte der in normalen Zeiten gezahlten dar
ſtellen Dieſe Erwägung hat auch die amtlichen Stellen
denen die Gerſten Verwertungs Geſellſchaft unterſtellt iſt
dazu geführt ſich mit der Preispolitik derſelben einver
ſtanden zu erklären und es darf mit einer Aenderung dieſes
Standpunktes oder gar der Zulaſſung von Phantaſiepreiſen
nicht gerechnet werden

Die zahlreichen Ankäufe welche die Gerſten Verwertungs
Geſellſchaft in der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon tätigen
konnte beweiſen zur Genüge daß ein großer Teil der Land
wirte die ihnen gebotenen Preiſe als durchaus den Verhält
niſſen angemeſſen und den Qualitäten entſprechend erachtet
Wenn ſich noch an einzelnen Stellen ein gewiſſer Widerſtand
bemerkbar macht ſo kann dieſer nur auf den Einfluß ſchlecht
informierter Ratgeber zurückgeführt werden Dieſelben
haben überſehen daß wenn ſie den Landwirt jetzt davon
zurückhalten ſein Produkt der Gerſten Verwertungs Geſell
ſchaft zur Verfügung zu ſtellen ſie ihn ſchließlich der Gefahr
ausſetzen ſpäter nachdem der Bedarf der Jnduſtrien gedeckt
iſt bei dem Verkauf an die Kommunalverbände einen Preis
von höchſtens 300 Mk zu erzielen und ihm ſo einen ebenſo
erheblichen wie nutzloſen Verluſt zufügen

R

Lehzke Depeſchen
Schwere Kämpfe zwiſchen Afghanen und

Engländern
3000 Engländer gefallen

WTB Verlin 9 Sept Der bringt aus Kon
ſtantinopel die Nachricht von einem heftigen Kampfe zwiſchen
engliſchen Soldaten und Afghanen an der nördlichen Grenze
Jndiens wobei 3000 Engländer getötet wurden
Bei Lahore dauere der Kampf ſeit 20 Tagen an Die eng
liſche Regierung nehme viele Verhaftungen in der Bevölke
rung vor Jn der Gegend von Lahore ſeien allein über 4000
Leute verhafter worden

Zuſammenſchluß der fortſchrittlichen Gruppen der Dum
WIB Kopenhagen 9 Septbr Berlingske Tidende

meldet aus Petersburg 24 Vertreter der Mehrheitsparteien
der Duma von den Nationalprogreſſiſten bis zu den Kadetten
und äußerſten Fortſchrittlern ſowie Mitglieder des Zen
trums und Mitglieder des Reichsrates haben nach einer
Reihe von Beſprechungen ein Arbeiteprogramm für beide
geſetzgebenden Körperſchaften ausgearbeitet Gleichzeitig iſt
ein Zuſammenſchluß aller fortſchrittlichen Gruppen zuſtande
gekommen

Bergarbeiterſtreiks in Südwales
VIB London 9 Septbr Unter den Bergleuten von

Südwales herrſcht abermals Unruhe 2500 Mann ſtreikten
wegen Einſtellung nichtorganiſierter Arbeiter

WIB London 9 Sept Der Times zufolge iſt die
Bewegung unter den Eiſenbahnern in Südwales direkt auf
die Agitation der Bergleute zurückzuführen

Hugo Schiff f
Rom 9 Sept Die Mailänder Sera meldet daß in

Florenz geſtern Profeſſor Hugo Schiff der bekannte aus
arur a M gebürtige Chemiker und Freund von Karl

Marx im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt
v ne tVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

für den örtlichen Teil ſür Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonet für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a SZuſchriften an die Schrifkleitung Berichte Einſendungen uſw

wer

ſind ſtets an die Saale geitung nicht an einzelne Schriftleites
zu richten

h

e r e

e

S



e

a

e

W

e

h

e
Anfang 10 Uhr

Gastspiel Dir Fritz Steidl
Zum 10 mal mit grösstem Erfolg

S der Dollar
Deutsch amerikan Volksstück m Gesang u Tanz in

4 Akten v H Stein u A Steinmann Musik v Stein

1 Heldenbild Weddigen beiunseres unvergesslichen
Entnahme von 2 Karten gratis

Thalia Feostsäle
Am Donnerstag den 9 Sept und am Freitag den 10 September 1915

Patriotiſcher Kunſtabend
gegeben von dem blinden Violiniſten Georg Bösser der Opern und
Konzertſängerin Frl E Schäfer Frl E Colmann Lieder zur
Laute und der Pianiſtin Frl E Held Eintrittskarten Num 3,10 M
und 2,10 unnum 1,05 M und 55 Pfg ſind nur an der Abendkaſſe zu
haben Die bereits gekauften Eintrittskarten ſind nur zu dem Tage gültig

ſür den das Datum lautet J Ritter Flügel

LuftkurortMiltenberga Main
Mod Wohnungen Villen VBauplätze Waſſerleitung Kanaliſation

elektr Licht Sommer und Winter Schwimmbad Schlittſchuhbahn Sport und
Tennisplätze Progymnaſinm Handelsſchule mit einjähr Berechtigung Töchter
Jnſtitut Forſt und Kolonialſchule Räheres Hausbeſitzer Verein

r Pflaumen
aus eigener Pachtung 10 Pfd 90 Pfg

Paul Schuh Geiſtſtraße 63

Kaufgesuehe

Mausfrauen
umkommen gebts zum

Verkauf Denn dieſes hilft gerade ſehr viel mit unſere Feinde entgültig
Zahle für alte wollene

Sorgt für Verwertung der Lumpen Laßt nichts

niederzuringen

Strumpfabfälle Kilo 50 Mk
Lumpen aller Art alle und neue Abfälle Sachzeng

Knochen Papierabfälle anerkannt h Bee

Theuring l Mlrichſtraße 5
Telephon 3285

en Heeresſieſerungen haut gſtes hiessing Kupfer

Zinn Zink zum Einſchmelzen
zu den vom Bundesrat feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

werden in unſern Geſchäftsräumen Halle Saale Alte Promenade 6
eine Treppe täglich zwiſch 8 u 12 u 7 Uhr entgegengenommen

Profeſſor K

J Halle 5 MKLange

y Halle 5 Mk

t n e SI
mn ſt dS n b ti e

Iſohtspieſhaus

Alte Promenade 1la
Fernruf 8238

zum 1 Male

Apoſſo Theater
Heute abds 20 F vorletzte Aufführung vonSehmrle der LiebeWomgbend

z Frauer

Ab Freitag

Der Zarbier von
Filmersdorf

Schwank nach einer Idee von Oskar Sabo
in 3 Akten

Die Schifsratte
Schauspiel in 3 Akten

äminiimiiununumiuniinuutnum
Theate z 3PaSS e Leere 88

Der neue Romet
Fernruf 1224

Die Tragödie eines HAstronomen
in 3 Akten

Fllen Aggerholm Alf Blütecher
in den Hauptrollen

Nordischer Runstkfilm

Die dicke Berta
Lustspiel in 3 Akten

mit
Anna Müller Linke
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Dazu in beiden Theatern die neuesten
Kriegsberichte

sowie ein auserlesenes Beiprogramm

90
Zeichnungen auf die

Dritte Kriegsanleihe
deutſche Kriegsanleihe

Zeichnungsſcheine ſtehen gern zur Verfügung
Preussische Lebens Ver sicherungs Aktien

Gesellschaft Subirektion Halle a SZur öffentlichen Zeichr ung zugelaſſen laut Bundesratsverordnung

Gpenden zum Beſten der Ganitätshunde
ſind eingegungen

vierte Na eder Heſtospſ

Kriegsjahrgang 1914 15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da

neben zahlreiche illuſtrierte
Kriegsartikel

iterariſch wertvolle

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter

und Schriftſteller
die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

J ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin
der Herzogin

J zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtlger Bilderfchmuc
I Probe Rummer toſtenlos durch

jede Zuchhandlung auch direkt

von der Deutſchen Verlags

en 7 e
Anſtalt in Stuttgart

Halle 5 Mk Waurermeiſter Knape Halle 10,00 WMk
Frau Amtmann Böether al 40 Mk Rechnungsrat

Frau Schlegel Halle 1 Mk Frau 310 Mk
Firma C F Ritter Halle 21,20 Mk

Halle

Walter Halle 10 Mk

Bamenſaokettfatten Knöpfe
Untertaillen
Kayser s Spezialgeſchäft

28 Geiſtſtraße 28
ſowie sämtiohe Sohnoiderelartikot

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Stadttheater
Freitag den 10 t 1915

abends 7 Uhr

Faust
von J W Goethe

Sonnabend Zum erſten Wale
Biedermeier

Sonntag nachmittag bei kleinen Preiſen
Kater Lampe

abends Der Evangelimann

Bad Wittekind
Freitag den 10 Septbr

nachm 3i Uhr

Kur Konzert
vom

QGörlach Orchester
Eintrittspreis 35 Pfg

ſroeſonhaarwaseh
reinigt und entfettet jedes Haar

auf trockenem Wege
Beutel 25 Pfg

Dufthaus Sass
e 1 am Z

Gute

Batterien
für elektrische Taschen
lampen von 45 Pf an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

M l des Rab Spar Ver

c

S
e

Niederlage bei

H Schnee Nacht
Halle g S Gr Steinſtr 4

5 Ferd Haassengier
e

Tel 1196 Metallgießerei

e 9 Er grunl Gehsenkneceht Gr Klausktr 5

Heu
Luzern u Wieſenhen
kauft waggonweiſe Offerten
erbeten

Albert Bierhoff
Dortmund

30 Körbe 12 9

Brennholz Verhanf

der Arbeitsſtätte der Evang Stadt
miſſion Weidenplan 5

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk

Rk Aeſte etwas teurer
frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz
Steſten Gesuche S

Weibitche welche V
Suche per 1 oder 15 Oktober

Stellung als Stütze
oder als Fräulein zu klein Kindern Gewandte
Gute Zeugn vorh Frieda Köthe
WMeiningen bei Fr Hauptm Braß

Offene Stellen 9
Männliche

Jungen
Laufburſchen

ſucht Dehne Nachk Gr Steinſtr 15

Stenographiſtin und

Maſchinenſchreiherin
zum ſofortigen Antritt geſucht
Angebote m Lebenslauf Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen

n Mosse Brüderſtr 4
unter B S 7682 an

Redegewandt e Herren

der Privatkundſchaft per ſofort beizum Beſuche
hohem Verdienſt geſucht

Näheres Gr Brauhausſtraße 17 in der Exped
d Ztg

Tüchtige

Keſſelſchmiede
für dauernde Arbeit zum ſofortigen Eintritt geſucht

Hietalwerbe Bruno Strann 6 M b I

Erfurt 6

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u S

Bratſchellſiſche
Ferner

das 8 PfundFaß nur 170 Pfg

Für die Feldpoſt

Pfund 28 S
Echte Kieler Schleibü ücklinge z e 25

Rieſenlachsheringe
Hochf Seegal in Gelee und 38
Saure Sardinen

Stück

1 Pfund
Brühe dazu gratis

Hochf Subeea Bratheringe
Doſe ca 30 Stück

Salzvollheringe

ca 13090 e h Größen zu billigſten Preiſen

nur 165 Pf
Stück 14 und 15 Pf e

Saure Armeeſardinen gpeveſe 95

z Katalog gratis 2 zFür Freud und Leich

73 v We bo C miieaomnen
oden um nur s 2bietet entzückende Vorlagen in ilitär Hosen

i gewähltem r z Milizär Strielk gaenenW schmack es kann mit Hilfe 3der vorzugl Favorit Schnitte be litär soekon
h quem und preiswert nachgeschnei Leihhinm den

S dert werdenv Wonimer Gr UIxichstr 8 wohnt Hut
r fnneeeee HosomträgerFür Militär Kopfwärmer

Sporen Kniesvärmm erKandarenSteigbügel Puls wärmerUniform Knöpfe BRrustwärmeUniform Rhrzeichen nErkennungsmarken woll Sohals
p t ne Pelz Sockemrakt TaschenmesserSignalpfeiten Taschenmtüeher

Fusslappenm9 v

8 Pf

n sehen

kommend
S Faſſadenputz

und Ur

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeſles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
Insbeſondere gut zum

ferner

W ecken von DächernFeinste Mahlung absolute Keinheit
und grösste Erhärtungs fähigkeit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

Vertreter f Halle u
h Friedr Jesau vorm Wwün Keupsch

Fernruf 13

auch zum Ein

u ſtänd Lager

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Telegramm
Erſparnis bis 5 Paar Stiefelſohlen

verſchafft 1 Flaſche Maco
Sohlenſparer a 50 Pfg

empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bacher
W Leipzigerstrasse 102

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84Käuflich in den Drogerien

eri Dy rH u n Gelee v vä 58 v e Verlangen SieMa re en n Wein 400 Gr Doſe 75 Pf S S Awe r r nur die er Zaßeend d Nun
Fettheringe i in Bouillon Pfd Doſe D8 v e e Seelen von ee t tSardinen in Tomaten S 38 50 v SeeSardinen in Oel e hen Batterien Leſahteile in Heer

W Auswahl Kataloge poſtfrei
Deuftsche Handelsgesellschaft

SturmvogelGebr Grüttner BerunHalenſee 69

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

lſenburgu 7 Spezialität

Gußeiſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohns
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erſorderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muftern

buch und Preisliſten gratis
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